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Äbonnementsvreiolialt ' -
j,!hrl.Z4tr .. durchdiePost
bezogen inWürttemberg
Ist . täkr . — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwcr Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

In Calw akonnirt man
bei rer Redaktion , aus¬
wärts bei den Bote»
oder dem »ächstgeleg«-
nen Postamt . — ä >ie
Einrücknngsgebnlir be¬
trägt 2 kr. für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro . 30. Samstag , den 28 . Juni. 1882.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem 1 . Juli 1862 beginnt ein neues Abonnement auf das „ ElNNier WöchkUblütt " , Amts - und Jntclligeuz-

dlatt für den Bezirk , welches wie seither wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag , erscheint . Dasselbe wird auch

ferner die wichtigsten Tagesereignisse mittheilen , Besprechungen lokaler , sowie allgemeiner interessanter Fragen und Angelegenheiten

seine Spalten öffnen und durch gediegene Erzählungen , Räthsel rc. rc. auch den unterhaltenden Theil zu einer angenehmen Lektüre

zu machen suchen.
Der Abonnementspreis beträgt für hier und Umgegend ohne Träger - oder Botenlohn halbjährlich 34 kr ., durch die Post

bezogen im Bezirk ' 1 fl. 3 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 15 kr., welcher Betrag vorauszubezahlen ist.

Zu zahlreichem Abonnement hiermit srcundlichst einladend , wird noch bemerkt , daß die Bestellungen für die Stadt bei der

Redaktion , auswärts bei den Boten oder dem nächstgelegencn Postamt zu machen sind . Zugleich werden diejenigen Abonnenten , welche

das Blatt durch die Post beziehen , ersucht , ihre Bestellung ungesäumt zu erneuern , damit im Bezug keine Unterbrechung eintritt.

Der Insel tionspreis beträgt 2 kr. für die gewöhnliche Zeile oder deren Raum ; für anonyme Anzeigen ist eine

Extra -Vergütung von 3 kr. zu leisten . — Bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt.
Die Redaktion.

Amtliche Dekaniitmachungen.
Calw.

Steckbrief.
Der Mcgen wiederholten ausgezeichneten

Diebstahls hier in Untersuchung gestandene,
und bereits rechtskräftig verurtheilte Seiler¬
geselle Georg Heinrich Rapp  von Calw ist
dem Gerichtsdiener heute entsprungen und
hat sich flüchtig gemacht.

Es wolle nun auf Rapp gefahndet und
derselbe auf Betreten wohlverwahrt  hie-
her eingeliefert werden.

Den 27 . Juni 1862.
K . Oberamtsgericht.

Römer,  G .-Akt.

Signalement:
Alter : 27 Jahre . Größe : circa 5 ^ 8 " .

Statur : mittel . Gefichtssorm : länglicht . Ge¬
sichtsfarbe : bleich . Haare : braun . Augen¬
braunen : deßgl . Augen : grau . Nase : ge¬
wöhnlich . Mund : deßgl . Wangen : etwas
eingefallen . Zähne : nicht gut . Beine : ge¬
rade . Besondere Kennzeichen : keine.

Kleidung:
1 Paar blau und braun carrirte Hosen,

1 dunkelbraunes tuchenes Wamms , 1 röthliche
Weste , 1 Paar Stiesel , 1 schwarze tuchene
Kappe mit Ledcrschild.

Forstamt Wildberg.

Revier Hirsau.

Holz - Verkauf
am Donnerstag,  den 3 . Juli d . I .,

aus dem Staatswald Welzberg:
2 ' / » Klafter eichene Prügel,

V« „ buchene Prügel,
94V - „ Nadelholzscheiter,
79 „ Nadelholzprügel,

9724 tannene Reiswcllen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf dem
grünen Weg.

Am Freitag,  den 4 . Juli,
aus dem Staatswald Altburgerberg:
28 Klafter Nadelhotzscheiter,

5V « „ Nadelholzprügel,
5050 tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der
Fallhütte.

Wildberg , 22 . Juni 1862.
K . Forstamt.

N i e t h a m m er.

Forstamt Wildberg.

Stammholz-Verkauf.
Samstag,  den 5 . Juli,

Morgens 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw:

Revier Hirsau:
aus dem Staatswald

Welzberg 1193 Nadelholzstämme,
Lützenhardt -Ebene,

Abth . 1 in den Stöcken 650 „
Abth . 4 Salzleckenrain 122 „

Scheidholzstämme 745 „

Revier Nagold:
aus dem Staatswald

Erlachberg 214 „
Revier Naislach:

aus dem Staatswald
Rehgrund 650 „
Föhrberg , Abth . 1. 1042 „
Scheidholz 349

Revier Schöubronn:
aus dem Staatswald

Schmaler Buhler 805

Großer Buhler 711 l/
Scheidholz 575

Revier Stammheim:
aus dem Staatswald

Lindenrain 650
Weiler 915 //
Hohbühl 183

Gaisburg 181

Scheidholz 24 Nadelholzstämme;
durchaus liegendes Holz.

Wildberg , 26 . Juni 1862 . .
K . Forstamt.

Niethammer.

Auheramtliche Vegenstände.

Theater -Anzeige.
Samstag,  den 28 . Juni:

Z » m ersten Mate:
Der böse Geist

Lumpaci-Bagabnndns,
oder:

Das liederliche Kleeblatt.
Zaubcrpvsse nnt Gesang in 3 AbtbeUungen,
nebst einem Vorspiel in 1 Akt, v . Nestrov.

Musik von Müller.

Sonntag,  den 29 . Juni:
Zum ersten Male:

Der Glöckner von Notre - Damc.
Großes romaimsches Schauspiel in 6 Tab-
leaur , nach dem Roman des Viktor Hugo,
frei bearbeitet von Cbarlotte Birch - Pfeif¬

fer, Mit cm .' in Vorspiel , genannt:
Der Kindesraub.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
I . Winter.

2 )2 . Calw.

Einladung.
Herr Beger  ladet die verchrlichen Ge¬

werbetreibenden , sowie Alle , welche sich für
seinen Unterricht interessiren und über dessen
Anlage und Zweck Naycreö erfabrcn wollen,
zu einer Versammlung ans nächsten Sams¬
tag,  Abends 7 ' /-  Uhr , in den „ badischen
Hof " ein.

Zahlreicher Besuch ist sehr wünschenSwerth.

Einen Koffer oder Kiste
sucht zu kaufen Schansp . Giegold.
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Arom. -medic. Kronengeifl von Li'. Weringuier
(Yuintessenr cl Lau cle Oolossno) ° Lr> «inM^ e ä^kr^ h._———  g Oriqiiiülfiite4 d ,jO kc. >d.

bewährt sich als köstliches Riechwasser und als herrliches medicamen-
- töses Unterstützungsmittel , wie z. B . bei Kopsweh , Migräne und Zahn¬

schmerzen ; dem Waschwasser beigemischt , stärkt und belebt es Kops und Augen und verleiht
der Haut elastische Weichheit und jugendliche Frische.

Nicht minder empfehlenswert und rühmlichst anerkannt ist das
KrauterwurzeLMel des I- » E « rmgmer

(in Flaschen , für mehrere Monate ausreichend , s 27 kr . rh .)
zur Erhaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und Bart -Haare , wird
dieser balsamische Kräuter -Extract namentlich auch beim Ausfallen und zu!
frühzeitigen Ergrauen der Haare mit überraschendem Erfolge angewandt.

Alleinverkauf für Calw bei M '. ^

Arsenikfreies Fliegenpapier
- bei Abnahme größerer Quantitäten mit

entsprechendem Rabatt — biete ich hiermit
tum Berkauf an . Apotheker Dre ' ß.

Vorzüglichen krima Emmenthaler -,
Schweizer - u . Fac . Limburger -Kase
empfiehlt in frischer saftiger Waare bestens

W . Schlauerer.
2 )2 . Calw.

Guten Backsteinkäs
ä 14 kr. per Pfund bei Laibchen empfiehlt
zur gefälligen Abnahme

I . F . Oesterlen.
Hartunezs Chinarinden Qel (ü Flasche 35 kr.) zur Conser-

virung und Verschönerung  der Haare , und Iti . Hartninz ' s Kräuter - Po¬made (ä Tiegel 35 kr.) zur Wiedererweckung nnd Belebung  des Haarwuchses,
werden überall als die vorzüglichsten und wirksamsten , unter allen bis jetzt erschienenen derar¬
tigen Mitteln , rühmlichst anerkannt und sind fortgesetzt in Calw nur allein zu haben
bei Louis Dreiß.

Bitte um milde Beiträge.
Für die durch de » letzten Hagelschlag am

empfindlichsten getroffene Gemeinde Döffin¬
gen , deren hierdurch erlittener Schaden bis
zu 44,000 fl. veranschlagt ist, bittet um frei¬
willige Gaben Schulm . Kienle  in Calw

Seidewaaren GmpfehlnikH.
Mein Lager in schwarzen Seitenzeugen

bringe ich in empfehlende Erinnerung , und
verbinde damit die Anzeige , daß ich fortwäh
rend eine schöne Auswahl von Herren - und
Damen -Cravatlen und Schlips vorräthig habe.

I . Keller,  Damenkleibermacher.

Eine Feuerwerkstütte
sammt Schlosser -Werkzeug u Wohn¬
haus ist dem Verkauf ausgesetzt.

Näheres zu erfragen bet der Redaktion.

H . Külsheimer,
vis - n- vis dem Römischen Kaiser

in Pforzheim,
empfiehlt sei» gut assorkirkeS Lager in Oefen
und Herden für Holz und Steinkohlen,
Kochgeschirre in Blech und Gußeisen,
verzinnt und emmüirt.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlem
zu haben bei Bäcker Mehl.

Schmiedekohlm
ausgezeichneter Qualität

sind i» frischer Sendung » »gekommen bei
2 )2 . C . W . Heiler.

Das mit allerhöchster Concession be-
liehene

ür. Mites -Cî iiMMi' von'kr. Dirügrlit
wird ü kiueon 36 kr. verkauft durch

Louis Dreis ; in Calw.
Isusends von bob erbebenden Lrieken un<i

Attesten nus »Den Kexendsn der >Velt sprecben
über den susserordenttieb ^lUcklicksn brkol § .

200 fl. Pfleggeld
sind zum Ausleihen parat bet

2 )2 . I . F . Oesterlen.

Langeubrand , Oberamts Neuenbürg.

Liegenschafts -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein ncu-

erbnules Wohnhaus summt Scheuer und
Lchopf unter einem Dach , mit einem Morgen
Baumgarten , 2 Morgen Wiesen , 4 ' / - Mor.
gen Acker, sowie 2 Kühe , Wagen und Oeko-
nomie -Geschirr , am

Montag,  den 7 . Jnli 1862,
in seinem Wohnhaus zu versteigern.

Carl Krauß,  Schreiner.
Unter der Zeit kann auch ein Prival-

Verkanf abgeschlossen werben . 3)3.

Betten. Mehrere ein - und zwei¬
schläfrige vollständige neue

Betten , sowohl auf Zieler als baar zu bezahlen,
sind wieder zum Berkauf gekommen . Aucb
sind einzelne Bettstücke billigst zum Verkauf
bei Schneider Dcyle  in der Metzgergasse.

Hirsau.

Einen gebrauchten Sopha
Hai um billigen PrZs zu virkanfen

Deffner,  Sattler.

Emm wohlerzogenen jungen Men¬
schen nimmt in die Lehre

Schneidermeister Wart her
in Teinach.

Neuweiler.

Geld Antrag.
Bei . der hiesigen Sliflspflege lie¬

gen 500 fl. zu 4V - Procent zum
Ausleihen parat

Nachdem der Ausschuß des Kapellenvereins sich
schon im vorigen Jahre an den Alterthumsverein zu Stuttgart und
an den Landesconservator , Professor Häßler  in Ulm , um Rath
und Beistand gewendet hatte , wurde von dem Alterthumsverein
Baurath Leins  als der geeignete Mann zur Ausführung des
Herstellungswerkes vorgeschlagen . 'Herr Stadtschultheiß Schuldt
gewann jedoch bei seiner Anwesenheit in Stuttgart die Ueberzeu-
gung , daß Baurath Leins  bereits so mit Geschäften überhäuft
sei, daß wir von ihm für jetzt und noch für längere Zeit nichts
erwarten können . Professor Häßler erklärte sich bereit , hieher zu
kommen , und nach genommenem Augenschein uns seinen Rath zu
ertheilen , aber erst im Lause dieses Jahres . In voriger Woche
nun war derselbe hier , bewunderte die Schönheit der Kapelle , und
ermunterte eindringlich , ihre Wiederherstellung unverzüglich in ' s
Werk zu setzen. Zur Ausführung schlug er , im Einverständniß
mit den beiden im Ausschuß befindlichen Bautechnikern , den Archi¬
tekten Beisbarth  zu Stuttgart vor . Der Ausschuß hat sich nun
an denselben gewandt , und hofft , daß derselbe bald hieher kommen,
und Einleitung zur Vollsührung treffen werde.

Theater -Notiz.
Das Charakterbild „ Einer von unsere Leut " ging gestern bei

gut besetztem Hause über die Bühue und zollte das Zngefundenc
Publikum dem Benefizianten gleichsam dadurch den Tank für du
vielen genußreichen Abende , welche uns Herr Urban  als Schau¬
spieler und Regisseur bereitete . Derselbe darf die Leistung des
Jsaac Stern  zu seinen besten zählen , und loben wir namentlich,
daß er den Charakter des Juden nicht in ' s Gemeine zog , wozu
sich so viele Schauspieler bei ähnlicher Gelegenheit nur zu leicht
verleiten lassen . Er zeigte uns , daß auch einer von „ unsere Leut ' "
ein wackeres Herz haben kann . Heute sehen wir einem angemei¬
nen Wunsche des Publikums zufolge den Lumpaci Vagabundns;
es bedarf diese Vorstellung somit keiner weiteren Empfehlung und führen
wir nur a » , daß diese Posse mit allen dazu gehörenden Gesangs-
Piecen über die Bühne gehen wird . Die Sonntags - Vorstellung
bringt uns in dem Volksdrama „Der Glöckner von Notre -Dame ",
etwas Außerordentliches , fast Unglaubliches , wenn wir den kleinen
Raum unserer Bühne ermessen ; doch haben wir uns überzeugt,
daß die Direktion Manches bot , was mit großen Schwierigkeiten
verbunden und uns doch mit der größten Zufriedenheit erfüllte.
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So dürfen wir denn auch dieser Vorstellung mit vollem Vertrauen

entgegensetzen . Der Roman des Findling Quasi modo  ist der
großartigste , der seiner Zeit gelesen wurde , und übertrifft an Reiz
und Spannung alle Neueren . Fr . B i rch - Pfeiffer,  die büh-
nenkuudige Verfasserin der „Grille " , wußte diesen Roman mit
geschickter Hand in ein Lolksdrama zu kleiden , das den Zuschauer
von Anfang bis zu Ende an dieses mit Poesie und Li . b .ich-
keit ausgeschmückle Gemälde fesselt . Mit voller Anerkennung er¬
wähnen wir noch des lebenden Tablcaux „Leben am Meeres¬
strande"  und stellen zugleich die Frage an die Direktion , ob sie
uns nicht bald ähnlichen Genuß bereiten kann . — n.

Tagesereignisse.
— Zur größeren Beschleunigung des Korrcspondcnzverkchrs zwi¬

schen Stuttgart , Calw und Wildbad werden vom 28 . d . M . an
zwischen Wildbad und Calw  folgende im Anschluß an die Post¬
verbindung mit Stuttgart stehende Postbotengänge während der
Badesaison unterhalten werden : Abgang aus Wildbad täglich um
7 Uhr Abends , Ankunft in Calw um 11V - Uhr Nachts (zum An¬
schluß an den um 5 Uhr früh nach Stuttgart abgehenden Eilwa-
gen ) . Abgang aus Calw täglich um 10 - Uhr früh , Ankunft in
Wildbad um 5 '/ § Uhr Morgens (züm Anschluß an die erste Post
nach Pforzheim , Herrenalb re.) (St .-A .)

— Zu Nagold  ist eine württembergische Vereinstelcgraphensta-
tion mit beschränktem Tagdicnst für den allgemeinen telegraphischen
Korrespondenzverkehr eröffnet worden . (St .-A .)
— Ludwigsburg,  21 . Juni . Die heute geschlossene zweite

Vierteljahrssitzung des hiesigen Schwurgerichts umfaßte nur 3 Fälle.
Gestern wurde die Anklagesack,e gegen den led ., 20jährigen Bauern
Ludwig Meister von Reichertshausen , Gem . Siglingcn , O .A . Ne-
ckarsulm , wegen fortgesetzter , im Affekt verübter Körperverletzung
verhandelt . Derselbe war am Sonntag , den 16 . März d . I .,
Nachts gegen 11 Uhr , in Begleitung seiner zwei älteren Brüder
zwischen Möckmühl und Reichertshausen mit einer Anzahl von
Dienstboten aus Züttlingen zusammengetrofsen , unter denen auch
der ledige Liensttnecht Will, . Kollmar aus Bitielbronn sich befand
Während die übrigen Züttlinger von den 3 Brüdern freundlich
begrüßt wurden , ries Ludwig Meister dem Wilh . Kollmar , der ein
wenig hinter den andern zurückgeblieben war , in trunkenem Ueber-
muthe Drohworte entgegen und stieß ihm ohne alle und jede Ver¬
anlassung sein Taschenmesser zuerst in das rechte Auge und später
auch noch in das linke Schulterblatt . Der letztere Stich hatte
eine Arbeitsunfähigkeit von mehreren Wochen zur Folge , während
der Stich in ' s Auge dasselbe gänzlich und bleibend zerstört hat.
Tie Geschwornen nahmen einen sehr hohen Grad von Wahrschein¬
lichkeit an , mit dem der Angeklagte die Folgen seiner That hätte
vorhersehen können , und das Strasurtheil lautete demgemäß auf
eine , im ersten Jahr zweimal durch Kostschmälerung und « tägigen
Dunkelarrest geschärfte Arbeitshausstrafe von 2 Jahren und 8 Mo¬
naten . — Heute erschien zuerst der ledige 26jährige Liensttnecht
I . F . Eottl . Binker von Neuenstadt , QA . Neckarsulm , wegen ver¬
suchten Raubs vor den Schranken des Gerichts . Derselbe , ein
ziemlich beschräukler Mensch , hatte am 27 . April d. I . zwischen
Neucnstadt und Gochsen die 22jährige Dienstmagd Christiane
Schmierer von Brcttach zu Boden geworfen und sie trotz ihrer
Gegenwehr des Inhalts ihrer Rocktasche beraubt . Er gab ihr je¬
doch denselben , bestehend in einem Arzneikolben und einem Taschen¬
tuche , sogleich wieder zurück , da er ihr , wie er unvcrholen gestand,
nur 6 Kreuzer hatte nehmen wollen,  um damit in einem benach¬
barten Torfe einen Schoppen Wein zu trinken . Neben dieser ge¬
täuschten Hoffnung muß der Angeklagte , der trotz seines umfassenden
und auch heute wiederholten Geständnisses eine Verhandlung vor
den Geschworenen verlangte , seinen thörichten Angriff mit einer
Arbeitshausstrafe von 6 Monaten büßen . — Zum Schlüsse wurde
heute noch ein 21 jähriger Bursche , der Maurer Joseph Jorsim von
Stein , bad . Bezirksamts Mosbach , wegen Nothzucht zu 4 Jahren
Arbeitshaus , 25 Stockstreichen und lOiähriger Landesverweisung
nach dem Strafvollzug verurtheilt . (Schw . M .)

- Biberach,  21 . Juni . Am 13 . d . M . begannen hier die
Schwurgerichlssitzuugcn des zweiten Vierteljahrs . Am ersten Tage
wurde verhandelt die Anklage gegen Josepha Schmid von Unklugen,

O .A . Niedlingcn , wegen Kindsmords . Dieselbe bekenntz sich des
ihr zur Last gelegten Verbrechens nach dem vollen Umfang der

Anklage und namentlich auch in der Richtung für schuldig , daß sie
den Entschluß zur TöLtung ihres Kinds schon längere Zeit vor ihrer
Niederkunft gefaßt habe . Sie verzichtet aus eine Verhandlung vor
ven Geschworenen , und wird vom Hofe zu einer Zuchthausstrafe
von 12 Jahren und 8 Monaten verurtheilt . Am gleichen Tage
kam ( bei geschlossenen Thüren ) der zweite Fall , die Anilagesache
gegen den ledigen Tiensttnecht Gebh . Halder von Scheffau , bair.
Landg Weiler , zur Verhandlung . Auch dieser Angeklagte , welcher
in letzter Zeit bei einem Bauern in der Gemeinde Niederwangen,
O .A . Wangen , gedient und ein 12jähriges Hirtenmädchen aus
Graubündteu zur Unzucht mißbraucht hatte , verzichtet auf eine
Verhandlung vor den Geschworenen , uud wird zu einer Arbeits-
hausstcafe von 3 Jahren und 4 Monaten verurtheilt . Am 16.
tam der dritte Fall , gleichfalls bei geschlossenen Thüren , zur Ver¬
handlung . Auf der Anklagebank sitzt der led ., 42jährige Zimmer¬
mann Psarr von Heißen , Gem . Vogt , OA . Ravensburg . Ter An¬
geklagte , welcher bereits 20 , theils gerichtliche , theils polizeiliche
Vorstrafen erstanden hat , benützte die Abwesenheit der Weber ' schen
Eheleute von Heißen , welche am Sonntag , den 6 . April d . I .,
um den Gottesdienst zu besuchen , ihre Wohnung verlassen hatten,
um an deren zurückgebliebenen 12jährigen Tochter das Verbrechen
zn verüben , welches ihn auf die Anklagebank geführt hat . Wäh¬
rend ec in der Voruntersuchung seine Thäterschast geläugnct hatte,
gestand er seine Schuld vor dem Schwurgerichtshose unumwunden
ein , verzichtete aus eine Verhandlung vor den Geschwornen , und
wurde in eine Arbeitshausstrafe von 3 Jahren verurtheilt . Am
17 . d . M . wurde die Anklagesache »gegen Maria Nägele von Ge-
ratsreute , QA . Ravensburg , wegen Kindsmords verhandelt . Die
Angeklagte , eine 28 Jahre alte Dienstmagd , welche während der
Voruntersuchung in der Hauptsache ein Gestäirdniß abgelegt hätte,
nahm dasselbe bei der Hauptverhandlung zurück Sie hatte in der
Nacht vom 9 ./10 . Mai d . I . ein uneheliches Kind (ihr viertes)
geboren , und zwar in dem ( leeren ) Schweiustaüe ihres Dienstherr»
zu Altdorf , in welchen sie sich, als sie das Herannahen ihrer Ent¬
bindung fühlte , von ihrer Schlafkammer aus begeben hatte . Sie
ließ das neugeborene Geschöpf entblößt auf dem in dem Stalle be¬
findlichen Stcohhausen liegen , und ging , nachdem sie noch im Hause
mit einem Knechte einige gleichgültige Worte gewechselt hatte , in
ihr Bett zurück .' Andern Tags früh um 4 Uhr , begab sie sich wieder
in den Schweinstall zurück , schlang ein Halstuch um den Hals des
Kindes , und zog den Knoten so fest zusammen , daß es erstickte. Sie
vergrub es dann in dem Strohbausen , und verließ das Haus ihrer
Dienstherrschaft . Letztere hatte aber bereits Verdacht geschöpft , und
solchen dem Schultheißcnamt angezeigt . Nach einigen Läugnungs-
versuchen gestand sie auch ein , was sie mit dem Kinde angefangen,
und wo sie dessen Leichnam versteckt habe . Die Untersuchung des¬
selben durch die Gerichtsärzte führte zu dem Ergebniß , daß daS
Kind vollkommen lebensfähig gewesen sei, auch wirklich gelebt , aber
mittelst Erdrosselung den Tod gefunden habe . Tie Geschwornen
erklärten die Angeklagte des Kindsmords für schuldig unter der
Annahme , daß sic den Entschluß zur Tödtung ihres Kindes erst
zur Zeit ihrer Niederkunft gesgßt habe , woraus der Gerichtshof auf
eine Zuchthausstrafe von 9 Jahren und 6 Monaten erkannte . —
Am 18 . d . M . saß auf der Anklagebank der 53jährige Hospitalit
Joseph Müller von Wangen . Der Gemeinderath von Wangen
hält denselben für nicht vollkommen zurechnungsfähig . Die Ge¬
richtsärzte erklären , daß er nur in niederem Grade an Geistesbe¬
schränktheit leide . Derselbe gerieth im Januar d . I . im Hospital
zu Wangen mit einem andern Hospilaliten in Streit , wobei Letz¬
terer , da sein Gegner von mehreren anderen Genossen unterstützt
wurde , auf den Boden kam und von dem Angeklagten verschiedene
Fußtritte auf die Brust erhielt . Dieselben hatten einen Rippcn-
bruch , Verwundung des Brust - und Lungenfells , und nach Ablauf
von 5 Tagen den Tod des Verletzten zur Folge . Die sämmtlichcn
Zeugen sind Hospitaliten von Wangen , und vom dortigen Sradt-
rath theils als blödsinnig , tbeils als Schnapstrinker bezeichnet , ein
Umstand , den sich der Angeklagte zu Nutzen machte . Er erklärt
dieselben für „ Schnapslumpen " , als beim damaligen Handgemenge
bethciligt , für unfähige Zeugen , und weiß im klebrigen durch seine
rosige Laune , die er auch nach Anhörung des Wahrspruchs nicht
verlor , und durch allerlei komische Antworten die Heiterkeit sämmt-
cher Anwesenden hervorzurufen . Die Geschwornen bejahten die
Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten , und erllärien ihn der durch



— 200

Körperverletzung verschuldeten Tödtung unter Annahme des leichte¬
sten Grads von Fahrlässigkeit sür schuldig , worauf er vom Ge¬
richtshof zu einer 5 >uonatlichenKreisgefängnißstrafe verurthcilt wurde.
— Der letzte Fall wurde den 20 . d . M . wieder in geheimer
Sitzung verhandelt . Ter ledige , 43 Jahre alte Weber Joseph
Knäbler von Hazcnthurm , O .A . Ravensburg , wird wegen der an
einem 75 Jahre alten Weibe , dem er auf der Straße in der Nähe
von Baicnfurth begegnete , versuchten Nothzucht zu einer Arbeits¬
hausstrafe von 2 Jahren und 8 Monaten verurtheilt (Schw .M .)

— Tagesordnung der Sckwnrgerichtssitzungen zu Eßlingen und
Ulm im zweiten Quartal 186L t ) Zu Eßlingen : den 27.
Juni Anklagesache gegen die Nähterin Barbara Bitzer von Watd-
dorf , O .A . Tübingen , wegen Kindsmords . 2) Zu Ulm : den 30.
Juni und den t . Juli Auklagesache gegen Christoph Kenngott,
Weißgerber von Kirchheim und Gen ., wegen Blutschande ; den 2.
und 3 . Juli gegen I . Hieber von Gmünd , wegen durch vorsätz¬
liche Körperverletzung verschuldeter Tödtung ; den 4 . und 5 . Juli
gen den suspendirten Oberamtspflcger Johann Nepomuk Reischle
von Ehningen , wegen Restsetzung und Rechnungsfälschung ; den
7 . Juli und die folgenden 8 Tage gegen den Schäfer Georg Frie¬
drich Braun von Botenheim , OA . Brackenheim , wegen Mords.

— Kassel,  26 . Juni . Sämmtliche Mitglieder des Stadtraths
und des großen Bürgerausschusses haben dem gegen das Ministe-
rium Dehn - Rotfelser  bestehenden Mißtrauen durch eine an
den Kurfürsten gerichtete gestern Abend eingesandte Adresse Aus¬
druck gegeben . — Durch Ministerial - Ausschreiben vom 24 . Juni
werden die Wahlen zum Landtag nach dem Gesetz vom 5 . April
1849 ungeordnet . (T . d . Schw . M)

— Wien,  25 . Juni . Der Wanderer bringt folg . Telegr . aus
Belgrad vom 24 . d . : Ter Untersuchungskommissär der Pforte ist hier
angekommen . Die serbische Regierung organisirt mehrere Bataillone
ausgedienter Soldaten . Eine Verordnung verlangt , daß alle Waffen¬
fähigen cxerziren sollen . Der Fürst verlangt von den Türken die
Räumung aller Festungen . (T . d. Schw . M .)

— Berlin.  Nach der ministeriellen Sternzcitung ist auf die
Kunde von der Wiederherstellung der Verfassung von 1831 nebst
dem Wahlgesetz von 1849 der Befehl zur Truppenkonzentration
jetzt zurückgcnommen und weitere Entschließungen Vorbehalten wor¬
den , falls das Ministerium hinter den Zusagen zurückbleibt . (Schw .M .)

Rußland St . Petersburg,  20 . Juni . Man glaubt jetzt
den Brandstifter entdeckt zu haben , der am Pfingstmontag die gro¬
ßen Bazars angezündet . Es ist ein lOjähriger Knabe , welcher in
seinem Verhöre aussagte , von einem Studenten bestochen und in-
struirt worden zu sein , wie und wo er die Zündstoffe anlegen und
anbrennen solle ; er habe dieß befolgt und so sei der Brand ent¬
standen . Befragt , ob er den Studenten erkennen werde , bejahte
er dieß und beschrieb die Uniform deutlich genug , um einen Medi¬
ziner erkennen zu lassen . Man ließ nun , während der Knabe un¬
sichtbar blieb , eine größere Zahl von verhafteten Studenten an ihm
vorbeidefiliren , und der Knabe bezeichnte positiv Einen derselben,
bei dem man auch Brandmaterialien gefunden hatte . Das Verhör
dieses Studenten soll nun heute stackfinden und ist daher Weiteres
unbekannt . (Schw . M .)

Unterhaltendes.
Menschliches Wollen . — Göttliches Walten.

Novelle nuo der Wirklichkeit von Eduard Franke.
(For :se!nmg.)

Auch Frau Thomar gab ihrem Lankesgesühl in den ergreifend¬
sten Worten Ausdruck.

War es noch ein Funke aufkeimenden guten Gefühls , welches
diesen veranlaßte , sich den Umarmungen derer zu entziehen , die er
verderben wollte , wir wollen es nicht mit Gewißheit behaupten;
doch deutete die Verlegenheit , welche ihn augenblicklich wortarm
machte , wohl auf ein solches Gefühl hin . Um diese Verlegenheit
zu verbergen , affectirte er Thränen , hielt das Taschentuch vor die
Augen . „ Lassen Sie , keinen Dank, " sagte er , nachdem er sich ge¬
faßt hatte . „ Ich thue nur , was ich muß — um selbst glücklich zu
werden, " setzte er langsamer und doppelsinnig hinzu.

„Und gälte es unser Leben , Sie glücklich zu machen !" rief
Thomar mit Empfindung . „ Nehmen Sie es , es gehört Ihnen,
Ihr Edelmuth hat es uns ja erhalten !"

„Ihr Dank geht zu weit und erregt mich zu sehr . Ich muß
mich ihm entziehen, " sprach Remer , entwand sich schnell ihren Um¬
armungen und eilte auf sein Zimmer . Er riegelte die Thüre hinter
sich zu , fuhr mit der Hand über Gesicht und Stirne und murmelte
dann : „ Verfluchte Empsindelei ; auch der stärkste Wille unterliegt
solchem Thränenspiele und wird zuletzt weich . Euer Leben für mein
Glück ? — Gut , ich acceptire Euer Anerbieten , gebe Euch Ruhe
und ewigen Frieden . Und es ist besser so — denn zahlt Ihr am
Verfalltage nicht — Wolfsohn ist ein Jude — Euer Leben würde
dann schrecklicher sein als der Tod jetzt . — Bin ich nicht bereits
Besitzer dieses Eigenthums durch die Schuldforderung ? — Ja , ich
bin es und der entdeckte Schatz ist also auch mein.

„Wer kann mir verargen , wenn ich die Grube , woraus ich
ihn erhebe , sorgfältig mit dem zu verdecken suche , was mir dabei
hindernd in den Weg tritt , damit das Geheimniß nicht laut werde
und mir Gefahr drohe ? — Niemand !" sagte er nach einer Pause
fest . „ Ihr steht mir dabei im Wege und ich begrabe Euch — denn
nur das Grab bleibt ewig stumm . — Zur Verfallzeit bin ich in
Amerika , im Genüsse meines Schatzes , weiß nichts und doste auch
nichts von dem zu erfahren, , was hier vorging . Mag man denn
auch Vermuthungen hegen — Gewißheit fehlt und ich bin in Sicher¬
heit , bevor noch die Entdeckung des Vorfalls an das Tageslicht
tritt . Ist die That geschehen und ich im Besitze des Schatzes,
schließe ich das Haus — selten kehrt ein Gast hier ein und es
müßte ja mit dem Teufel zugehen , wenn ich bis dahin nicht weit
über die Grenze wäre . Man wird weit eher vermuthen , daß hier
eine Selbstvergiftung , eine Verzweiflungsthat zu Grunde liegt , wenn
man die näheren Umstände durch Wolfsohn erfährt , als an mich
denken , der berechtigt war , den Handel zu schließen , ihn ehrlich schloß
und also durchaus kein Motiv zu einer That hatte , aus welcher ihm
gar kein Vortheil erschließen konnte . Ich darf ganz ruhig sein . Aber,
um der That noch mehr den Anschein der Verzweiflung zu geben,
könnte ich wohl einen offenen Brief an Thomar zurücklassen , der
sie unterrichtet , daß ich den Schuldschein verkaufte und nicht wieder¬
zukehren gesonnen bin ? Ja , das ist gut für alle Fälle ." Er fetzte
sich und schrieb:

„Sie haben es mir durch Ihre liebevolle Aufnahme und Be¬
handlung ganz unmöglich gemacht , Ihnen mündlich mitzutheilen,
wozu ich mich durch die Umstände gedrängt fühlte . Schon von
Amsterdam aus zeigte ich Ihnen an , daß ich mein Geld nothwen-
dig bedürfe und selbst in Verlegenheit dnrch Ihres Bruders unglück¬
liche Speculation gerathen war . Ihre Noch anerkennend , Ihre
traurige Lage übersehend , machte mir es mein gutes H >rz unmög¬
lich als Executor gegen Sie aufzutretcn ; ich habe deshalb lieber den
Schuldschein mit Verlust an Herrn Samuel Wolfsohn verkauft und
ist er es nun , an den Sie sich in der Folge wegen weiterer Ueber-
einkunft zu wenden haben . Verzeihen Sie , daß ich also heimlich
handelte : aber Sie tragen durch Ihre zuvorkommende Liebe selbst
die Schuld . Hätte ich Sie anders gefunden , wäre es mir lieber
gewesen ; ich hätte härter auftreten könncn und wäre dadurch einem
namhaften Verluste entgangen . Nun , ich will Ihnen daraus weiter
keinen Vorwurf machen . Gott nehme Sie in seinen Schutz , Sie
verdienen es . Mit dieser Anerkennung , diesem herzlichen Wunsche
scheidend , bitte ich meiner nicht zürnend zu gedenken.

Carl Remer ."

„Wenn man das findet, " sagte er als er geendet hatte , „ wird
man gar nicht daran zweifeln , daß sie durck Selbstmord der Ver¬
zweiflung zu entgehen suchten ; deun es blieb ihnen keine Wahl als
unabsehbares Elend oder Tod und leicht denkbar , daß Leute ihrer
Art das Letzte wählten.

!Fortsetzung folgt .)

Auflösung dcs Silbcnrathfels in Nro . 47
F r c i s ch ü tzv

NagoLdwärme . 1862. 25.Juni 11,6°k. 26.Juni 11,2°ll.
27 . Juni ' 12,4 ° K.

Gottesdienste.
Sonntag , Ken 29 . Juni ( Reformationsfest .) Vorm . ( Predigt ) : Herr

Dekan Heberle . (Opfer für die vaterl . Bibelanstalt .) — KmLerlehre mit den
Söhnen 2. Claffe . — Nachm . (Bibelstunde mit besonderer Rücksicht auf das Fell) ^
Herr Helfer Riege r .
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